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Vorwort 

Die informationstechnische Revolution, die wachsende Bedeutung der 
Dienstleistungsmärkte und die Globalisierung der Wirtschaft  sind die Mega-
Trends, die den Strukturwandel der deutschen Wirtschaft  heute und in Zukunft 
prägen. Mit der Strukturberichterstattung 1996 bis 1998, die das ifo Institut im 
Auftrag des Bundesministers für Wirtschaft  zum Thema „Neue Informations-
und Kommunikationstechnologien, Tertiarisierung und Globalisierung - Her-
ausforderungen für den Strukturwandel" durchgeführt  hat, wird eine Analyse 
der bedeutendsten Wachstumsfaktoren vorgelegt. Dabei geht es vor allem um 
die Frage, welchen nachhaltigen Beitrag die veränderte internationale Arbeits-
teilung, die neuen Technologien und die Tertiarisierung zur Lösung der Be-
schäftigungsprobleme leisten können (Teil A). Des weiteren werden Regulie-
rungsbedarf  und geeignete Instrumente der Regulierung des Informations- und 
Kommunikationssektors (IuK-Sektor) diskutiert und international verglichen 
(Teil B). 

Der vorliegende Abschlußbericht basiert in seinem Teil A auf folgenden 
Analysen, die unter den genannten Titeln in der Reihe ifo Studien zur Struk-
turforschung erschienen sind: 

Der Beitrag des IuK-Sektors zur Verbesserung der Innovations- und Wettbewerbs-
fähigkeit der inländischen Produktion und Beschäftigung 
(von K. Faust, M. Hummel, A. Müller, Chr. Saul, Η . Schedi, Μ . Wilhelm, unter 
Mitarbeit von E. Buckel, E. Kronjäger) 

Globalisierung und neue Informations- und Kommunikationstechnologien 
(von B. Alecke - GEFRA Münster, B. Schaden, G. Untiedt - GEFRA Münster, 
M. Wilhelm, unter Mitarbeit von E. Kronjäger) 

Tertiarisierung und neue Informations- und Kommunikationstechnologien 
(von K. Faust, W. Gick, H. Hofmann, I. Leiprecht, A. Müller, W. Ochel, B. Scha-
den, unter Mitarbeit von E. Buckel, E. Kronjäger, H. Penzkofer) 

Bei der Durchführung  der Untersuchung wurde das ifo Institut von zahlrei-
chen Personen und Institutionen unterstützt. Ihnen und auch allen Teilnehmern 
an der Umfrage „Internationalisierung von Unternehmensaktivitäten" möchten 
wir an dieser Stelle danken. 

München, im Dezember 1999 Prof.  Dr. Dr. h.c. Hans-Werner Sinn 

Präsident 
des ifo Instituts für Wirtschaftsforschung 
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Teil  Λ 

Neue Informations- und Kommunikationstechnologien, 
Tertiarisierung und Globalisierung 

I. Einleitung 

Die Globalisierung, die Tertiarisierung und der Siegeszug der neuen Infor-
mations· und Kommunikationstechnologien (IuK) haben die gesellschafits- und 
wirtschaftspolitische Diskussion in den neunziger Jahren geprägt. Mit diesen 
Phänomenen verbinden sich Befürchtungen, gleichzeitig werden aber auch 
Hoffhungen  an sie geknüpft. Während eine Reihe von Kommentatoren die 
Globalisierung als Bedrohung interpretieren, wird die Expansion des Dienst-
leistungssektors als Chance zum Erhalt und zur Schaffung  von Einkommen und 
Beschäftigung begriffen.  Der dramatische Fortschritt in den IuK-Technologien 
hat die Rahmenbedingungen des Wirtschaftens grundlegend verändert und ist 
daher mit der Globalisierung und auch der Tertiarisierung in Beziehung zu set-
zen. Die Bedeutung der modernen IuK-Technologien resultiert vor allem dar-
aus, daß sie nicht nur die bereits vorhandenen Möglichkeiten der Kommunika-
tion und Datenverarbeitung verbessern. Sie eröffnen  auch Möglichkeiten, die 
vorher nicht existierten und führen damit eine neue Qualität ein. Das Internet 
ist der wohl augenfälligste Exponent dieser Entwicklung. 

Globalisierung, Tertiarisierung und die Verbreitung neuer IuK-Technologien 
beeinflussen den Strukturwandel in vielfaltiger Weise und stellen damit die 
Wirtschaftspolitik vor neue Herausforderungen.  Aus diesem Grund hat sich die 
Strukturberichterstattung 1996-1998 des ifo Instituts die Aufgabe gestellt, diese 
Phänomene im einzelnen zu untersuchen, Wechselwirkungen zwischen ihnen 
aufzuzeigen und die daraus resultierenden Anforderungen  an die Wirtschafts-
politik zu formulieren. 

Im ersten der drei bereits erschienenen Bände der Strukturberichterstattung 
1996-1998 wurde der IuK-Sektor zunächst abgegrenzt und darauf aufbauend 
seine gesamtwirtschaftliche Relevanz herausgearbeitet (Faust u. a. 1999a). Die 
zweiten und dritten Arbeitsschritte bestanden darin, die Zusammenhänge zwi-
schen IuK und Globalisierung (Alecke u.a. 1999) sowie zwischen IuK und 
Tertiarisierung (Faust u. a. 1999b) zu untersuchen. Der hiermit vorliegende 
Teil A des vierten Berichts bildet die inhaltliche Klammer der drei genannten 

2 Schaden u.a. (ifo R) 
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Studien, indem er die Zusammenhänge zwischen Globalisierung, Tertiari-
sierung und IuK auf der Grundlage der erzielten Forschungsergebnisse über-
greifend darlegt. Darüber hinaus wurden auch Fragestellungen, die sich aus den 
bisherigen Untersuchungen ergeben haben, aufgegriffen. 

In Anknüpfung an die Arbeiten im ersten Band der Strukturberichterstattung 
1996-1998 stellt das II. Kapitel dar, welchen Verlauf ausgewählte wirtschaft-
liche Kenngrößen des IuK-Sektors (1. Abschnitt) genommen haben, und wie 
sich der Außenhandel mit IuK-Waren (2. Abschnitt) entwickelt hat. Durch die-
se Bestandsaufnahme wird die Basis fur die weiteren Abschnitte geschaffen. 
Da gerade für die Wachstumsperspektiven des IuK-Sektors und seine Position 
im internationalen Wettbewerb Innovationen von entscheidender Bedeutung 
sind, wurden darüber hinaus die deutschen Patentaktivitäten im Hinblick auf 
IuK-Technologien im internationalen Vergleich analysiert (3. Abschnitt). 

Erst mit der weitgehenden Verbreitung von IuK wird das Wechselspiel zwi-
schen Globalisierung, Tertiarisierung und neuen IuK-Technologien Möglich-
keiten zu einem tiefgreifenden  sektoralen Strukturwandel eröffnen.  Da sich die 
Diffusion  neuer technologischer Entwicklungen in der Regel in Gestalt von In-
vestitionen vollzieht, geht das III. Kapitel der Frage nach, ob und welche Zu-
sammenhänge zwischen neuen technologischen Entwicklungen, insbesondere 
IuK, und dem Investitionsverhalten der Unternehmen bestehen und wie diese 
wirken (1. Abschnitt). Welchen Stellenwert die sektoralen Investitionsentschei-
dungen für IuK-Güter im Vergleich zu anderen Ausrüstungsgütern einnehmen, 
wird im 2. Abschnitt dargestellt. Neben den Käufen von Hardware ist gerade in 
bezug auf die Diffusion  von IuK auch die Nutzung von Diensten und der Grad 
der Vernetzung von Bedeutung. Diesen Aspekten wendet sich der 3. Abschnitt 
zu. 

Zwischen Globalisierung, Tertiarisierung und neuen Informations- und 
Kommunikationstechnologien gibt es zahlreiche thematische Überschneidun-
gen. Das IV. Kapitel zeigt diese Zusammenhänge auf, indem es die drei ge-
nannten Phänomene in einzelnen Abschnitten paarweise in Beziehung zueinan-
der setzt und die Auswirkungen auf den Strukturwandel analysiert. Der 1. Ab-
schnitt dieses Kapitels geht daher zunächst der Frage nach, welche Wirkungen 
vom IuK-Technik-Einsatz im sekundären und tertiären Sektor ausgehen, d. h. 
ob damit Produktivitätsgewinne oder eher qualitative Veränderungen einherge-
hen. Des weiteren wird geprüft,  ob die Nutzung von IuK-Technik zu einem 
Anstieg der Dienstleistungsintensität führt,  und welche Rolle das Bildungssy-
stem in diesem Zusammenhang spielt. Der mögliche Einfluß von IuK auf die 
Globalisierung ist Gegenstand des 2. Abschnitts. Um Anhaltspunkte darüber zu 
gewinnen, welchen Stellenwert IuK im Kranz der möglichen Erklärungsfakto-
ren der Globalisierung einnimmt, werden auch andere mögliche Determinanten 
wie z. B. die Liberalisierung des Handels erörtert und mit den Ergebnissen ei-
ner ifo Unternehmensbefragung zur Internationalisierung von Unternehmens-
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aktivitäten kombiniert. Da sich die Globalisierung nicht nur auf die Intensivie-
rung des internationalen Warenaustauschs beschränkt, sondern auch zuneh-
mend Dienstleistungen umfaßt, geht der 3. Abschnitt auf die Wechselwirkun-
gen zwischen Globalisierung und Tertiarisierung ein. Diese können darin be-
stehen, daß im Zuge der internationalen Arbeitsteilung in den Industrieländern 
Strukturverschiebungen vom sekundären zum tertiären Sektor erfolgen. Die 
Tertiarisierung kann allerdings auch im Gefolge der Intensivierung des Waren-
handels erfolgen, wenn Exporteure komplementäre Dienstleistungen, wie z. B. 
Exportfinanzierung,  Marktstudien, Transportdienstleistungen usw. nachfragen. 
Weitere mögliche Beziehungen zwischen Tertiarisierung und Globalisierung 
bestehen in der zunehmenden internationalen Handelbarkeit von Dienstleistun-
gen. 

Das den Teil A abschließende V. Kapitel zieht das wirtschaftspolitische Re-
sümee. 

II. Der IuK-Sektor 

Das vorliegende Kapitel setzt den IuK-Sektor in die empirisch-deskriptive 
Perspektive. Dazu werden zentrale Kennziffern,  wie z. B. Wertschöpfung und 
Beschäftigung in den entsprechenden Wirtschaftszweigen (1. Abschnitt) sowie 
der grenzüberschreitende Handel mit IuK-Gütern (2. Abschnitt) dargestellt. Da 
Innovationen für die Entwicklung dieses Sektors eine herausragende Bedeu-
tung haben, behandelt der 3. Abschnitt die deutsche Position bei den Erfindun-
gen mit Patentanmeldung zu IuK-Technologien im internationalen Technolo-
giewettbewerb. 

1. Aktuelle Entwicklungen im IuK-Sektor 

a) Vorbemerkungen 

In Bericht 1 zur Strukturberichterstattung 1996-1998 wurde der IuK-Sektor 
gegenüber den übrigen Sektoren abgegrenzt (Faust u. a. 1999a: 10 f.). Auf-
grund schwerwiegender methodischer Probleme handelt es sich bei der dort 
getroffenen  Abgrenzung nicht um eine geschlossene Definition, sondern um 
eine enumerative Zusammenstellung von Waren und Dienstleistungen. Durch 
diese Vorgehensweise können Zuordnungsprobleme zwar nicht völlig ausge-
schlossen werden, es besteht dafür aber der Vorteil der gezielten Selektion. 

Bei der Auswahl der Waren und Dienstleistungen wurden die drei Teilberei-
che Informations- und Kommunikationstechnik, Telekommunikationsdienstlei-
stungen sowie Informations- und Kommunikationsdienstleistungen, im folgen-
den auch Kernbereiche genannt, gebildet: 


